
Amphibien vor Hungertod gerettet
Zudem Fledermausquartiere geschafTen - ,,Gelunges Projekt, gute Kooperation"

- NIDDA (dt). Ein stillgelegter Wasser-
hochbehälter der Stadt Nidda auf dem
Gelände des Steinbruches der Firta Lupp

--Filzur 
Amphibienfalle geworden. Der

aufmerksamen Beobachtung der Niddaer
Stanrmti schrunde von Holger Aßmus' Pe-
t€r Beuschel und Stefan Drott ist es zu
verdanken. dass viele Salamander und
Molche jetzt nicht mehr verhungem Zu-
dem wurde die Gelegenheit genutzt' um
neue Fledermausquartiere zu schaffen.

Die Infomationen von den Zuständen
im alten Wasserhochbehälter gel angten an
den Vorstand der Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald (SDW), Nidda und Um-
gebung. Expenen wurden einge'cheltet
und befrast. um Rettungsmaljnahmen eln-
zuleiten, ieu die Amphibien .aßen in der
Falle und kamen nicht mehr an Nahrung
Sie waren somit dsm Hungertod ausge-
setzt. Gleichzeitig wurde die Möglichkeit
geprüft. Fledermäusen ideale Quartiere
anzubieten.

pxperten-Besuch

Ein Fachmann des Senckenberginstitu-
tes aus Frankfurt sowie derFledermausex-
perte Dr. Markus Dietz von derUniveßiiät
Gießen kamen extra nach Nidda. um
Voßchläse zu unterbreiten Die Schutz-
gemeinsciraft erarbeitete unter der Feder-
Iühru',g von Wolfgang Eckhardt und Fle-
defir ' :r]frchwarl Adam Slrecker ein Ret
tung. und Biotopverbesserungskon/epl

Etr.r -r 50 Prozent der Kosten wurden al\
Förd€.mittel von der Unteren Natur-
schutzi,ehörde in Aussicht gestellt, die
restliche Finanzierung erfolgte aus der

sDw-Kasse. Mit
Unterstützung der
Stadt Nidda sowie
der Firma Lupp
wurden die Arbeiten
kürzlich abge-
schlossen. Schutz-
mechanismen und
Rettungssysteme -
etwa kleine Inseln
oder RettungstreP-
pen - wurqen ernge-
baut, UnteßchlüPfe
fü die Amphibien
und Fledermaus
nisthilfen installiert.
Zuvor hatten Schü-
ler des Ausbil-
dungszentrum für
Bauwirtschaft mit
Lehrer Timmer-
mann die zerfalle-
nen Außenmauem
des Hochbehälters
renoviert. Adam
Strecker, Stefan
Drott, Friedel Wen-
zel. GerdKnaub und
Wolfgang Eckhardt
waren es schließ-
lich, die die Pläne in
die Tat umsetzten.
,,Das Projekt ist ein
gutesBeispielfürei-
ne gelungene Arten
schutzmaßnahme
und eine gute Ko-
operation". urteilte
der SDW-Vorsit-
zende Ecklardt.

Woltoano Eckhärdt, Adam strecker und Stelar' Drott ber den
Arbeiien im Hochbehälter. , Bild: privat

fr+ r. z7 -tr at


